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Ergänzende Sortenempfehlung  2013 
 
 

Nur die Besten Sorten sind gut genug !!! 
 

 

Die nachfolgende Tabelle ist eine Ergänzung zur  landesweiten „Empfehlung für die Ansaat und Nachsaat 

von Dauergrünland in Baden-Württemberg“, insbesondere für weidelgrasunsichere Hochlagen des 

Schwarzwaldes. In die Empfehlung sind langjährige Beobachtungen aus den Gräserprüfungen in Titisee-

Neustadt eingeflossen. Die Tabelle zeigt auch die Empfehlungen der Schweiz, soweit verfügbar. Die emp-

fohlenen Sorten sind in absteigender Reihenfolge gemäß Landesempfehlung aufgelistet. Alle aufgeführten 

Sorten haben durch bessere Ausdauer, geringere Mängel, geringere Verkrautung und höhere Massenleis-

tung ihre Eignung für Hochlagen gezeigt. Diese ergänzenden Empfehlungen sind nur regional für den Hoch-

schwarzwald gültig. BW bedeutet landesweit in Baden-Württemberg empfohlen. H bedeutet in Baden-

Württemberg für Hochlagen empfohlen. Für raue Hochlagen werden frühe Sorten empfohlen (beispielsweise 

die herausragende Sorte ARVICOLA (Schweizer Züchtung) und die Sorte PIONERO (niederländische Züch-

tung). „CH“ bedeutet in der Schweiz empfohlen.  t = tetraploid,  

 

Deutsches Weidelgras 

 Züchter/Vertrieb 
Empfehlung 

Baden-Württemberg 
Hochlagenempfehlung 

in der Schweiz 
                            Frühe Sorten 

Arvicola  CH                  t Freudenberger FAL/ H BW/ H gut 

Pionero                       t Zelder BW / H - 

Lacerta        CH                 t FAL / CH  DSV BW / H mittel 

Ivana                        dipolid Bay. Pflanzenzücht. 
 BW / H - 

Lipresso      CH        dipolid DSV BW gut -mittel 

Salamandra                              t DLF-Trifolium  BW gut 
mittlere Sorten 

Missouri                                t  DLF-Trifolium                BW / H (mittel) 

Alligator                          t DSV BW (mittel) 

Barnauta     CH             t Barenbrug NL BW neu mittel 

. 

Herbal                          t RAGT / DSV BW / H - 

Navarra                        t DLF Trifolium BW / H - 

Barsintra                     t Barenbrug               BW - 

Forza                           t Advanta BW / H  

Elgon           CH            t Mommersteeg BW / H mittel-gering 

Castle                                  t Mommersteeg bis 2010 BW / H mittel  
 
 
 

 
 



Knaulgras 
 

für Dauergrünland geeignete Typen:   
 

mittel:    Husar,  Horizont,  Baridana,  Diceros,  Aldebaran, Lidacta (früh) (früher Empfehlung CH) 
 

spät:        Baraula (CH)   , Lidaglo   , Pizza (CH)  (späte Sorten für Dauergrünland besser geeignet)  
 

Knaulgras ist ein Garant für gute Erträge, Ausdauer, Nachwuchs auch bei Trockenheit und  
scherfeste Narbe. Lediglich für Weide weniger gut geeignet, da nur junges Knaulgras gefressen 
wird. 
 

früh: für Ackerfuttermischungen geeignet!  Ambassador ,  Oberweihst (CH) ,  Reda (CH) 
 

Wiesenrispe 
 

Wiesenrispe ist ein Gras mit hervorragender Narbenbildungseigenschaft. Aufgrund der schwachen Jugendentwicklung und  der 
geringen Konkurrenzkraft in der Jugendentwicklung dauert es Jahre bis sich die Wiesenrispe zeigt. Lato ist die ertragreichste Sorte.  

Lato (CH), Nixe CH für Hochlagen, Liblue (gelbrostresistent),   Likollo für raue Hochlagen weniger geeignet, Oxford 
   
Wiesenlieschgras 
 

Nach sehr guten Leistungen in den ersten 3-4 Jahren gehen die Lieschgrasanteile stark zurück. 
 

Früh: Phlewiola CH-gut für Hochlage,  später: Comer CH,  Summergraze, Crescendo, Classic, Fidan-
za, Barpenta,  
 Rasant (CH) , Odenwälder CH - Hochlage  , Tiller Ackerfutter(CH) 
 
 

Wiesenfuchsschwanz: 
Bei Wiesenfuchsschwanz zeigt sich das Problem der Frühreife im ersten Aufwuchs, wobei man dies nicht überbewerten 
darf, da stets viele Blattriebe vorhanden sind. Gefordert ist eine frühzeitige erster Nutzung. Als Mischungspartner sollten 
sehr frühe Sorten von Deutschem Weidelgras gewählt werden. Auch in der Schweiz wird Wiesenfuchsschwanz insbe-
sondere für weidelgrasunsichere Lagen für Übersaat- und Dauermischungen empfohlen. (Sortenempfehlung Schweiz: 
ALKO (deutsche Sorte), Alopex, VULPERA (CH Sorte) , beide Sorten sind für Hochlagen geeignet 
 
 

Rohrschwingel                                                                                                                                                                       
Robustes Gras für Pferdemischungen, trockene Standorte, Winterweide 
Nur feinblättrige Sorten: Otaria (feinstes Blatt) in der Schweiz empfohlen 
 
 

Rotschwingel, Goldhafer                                                                                                                                                                     
Für extensive Hochlagen, Rotschwingel auch für Pferdeweiden, Rotschwingel Sorte Roland CH 
Goldhafer Sorte: Gunther CH 
 
Rotklee Mattenklee                                                                                                                                                                   

Für Wiesenmischungen sind Mattenklee-Rotkleesorten zu empfehlen: Milvus dipolid, Merula diploid, Pavo dipolid, 
Astur tetrapoid, Larus tetraploid , alle auch in der Schweiz empfohlen 
 

 

Mischungen für Hochlagen und   weidelgrasunsichere Lagen 
    
für Neuansaaten :        GSWU     enthält 6 % Wiesenfuchschwanz   
 

für Nachsaat und für die  Übersaat:  NSU  enthält 4% Wiesenfuchschwanz   
 
 

Die Mischungen sollten auf jeden Fall nur die empfohlenen Sorten enthalten. 
 
 

Entscheidend für den Nachsaat- oder Übersaaterfolg ist nicht die Technik, 
sondern die mehrmalige Wiederholung, die richtige Mischung und das Wetter! 
Die Übersaat zur Weide mit Antreten der Übersaat durch die Weidetiere hat sich bewährt. 
Nach der Nach- und Über-Saat muss früh genutzt werden. 
In der Regel ist ein Schröpfschnitt erforderlich. 
 

Düngung ist erst nach dem Auflauf der Einsaat sinnvoll. 
 

Für Weiden ist die Mischung NSF mit den oben genanten Weidelgras-Sorten zu empfehlen, ins-
besondere dann wenn der Knaulgrasanteil in der Fläche schon groß genug ist und / oder kein 
Knaulgras gewünscht wird. 


